1.     10 cm Draht und gleichschenklige Dreiecke


1.1)   a = b = 5 cm

Biegt man 10 cm Draht in der Mitte um, so kann man die beiden Drahthälften als zwei Seiten eines gleichschenkligen Dreiecks ansehen. Es gibt unendlich viele solcher gleichschenkliger Dreiecke (mit den Seitenlängen a = b = 5cm); ihre Form ist abhängig von der Größe des Winkels γ.  .

 

                                                
Wir betrachten die Extremfälle γ = 0° und γ = 180° auch als Dreiecke. 

Aufgabe 1.1:   Zeichne möglichst exakt die acht Dreiecke mit a = b = 5cm und 

                         γ = 20°, 40°, 60°, 80°, 100°, 120°, 140° und  160°.

                        Miss jeweils die Seite c und trage die Länge in die  Tabelle  I  ein:

  Tabelle I:                        




































Aufgabe 1.3:   Zeichne in die Dreiecke aus Aufgabe 1.1 jeweils die Höhe hc ein.

                         Miss die Längen der Höhen und trage sie in Tabelle II  ein.


Aufgabe 1.4:   Berechne nun  die zugehörigen Flächeninhalte und trage auch diese Ergeb-
          
    nisse in Tabelle II  ein.


Aufgabe 1.5:   Miss jeweils den Winkel α  und trage die Maße in Tabelle II  ein.


Tabelle II:



















































































































































































































In Tabelle II  sind drei Zuordnungen angegeben: Einmal wird dem Winkel  γ die Höhe des zugehörigen Dreiecks zugeordnet, einmal der Flächeninhalt und einmal der Winkel  α.
Jede der drei Zuordnungen ist eine Funktion.

Aufgabe 1.6:  Zeichne drei geeignete Koordinatensysteme und trage die Wertepaare aus 

  Tabelle  II  ein.
 

Aufgabe 1.7: Beantworte die Fragen aus Aufgabe 1.2 für die Funktionen aus Aufgabe 1.6.


Aufgabe 1.8: Stelle eine Vermutung auf, für welchen der möglichen γ – Werte der 

            Flächeninhalt am größten ist.
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1.2)   a + c = 10cm     und   a = b
Nun sollen aus den 10 cm Draht wieder zwei Seiten eines gleichschenkligen Dreiecks  
(a = b) gebogen werden, diesmal allerdings die Seiten a und c.
Auch hier gibt es unendlich viele Möglichkeiten. Wenn allerdings alle Seitenlängen ganze Zahlen sein sollen, verringert sich die Anzahl der Möglichkeiten  - die Grenzfälle eingeschlossen – auf  den ersten Blick auf elf.  [ a = 0cm, a = 1cm, a = 2cm, .....  , a = 10cm.] 


Aufgabe 1.9: Zeige, dass die ersten vier Möglichkeiten  [a=0cm, a = 1cm, a = 2cm, a = 3cm] 
        ausgeschlossen werden müssen. (Versuche einfach, die vier Dreiecke zu zeich-
        nen!)


Aufgabe 1.10: Konstruiere die zu den restlichen sieben Möglichkeiten gehörenden 

              Dreiecke.


Aufgabe 1.11: Ergänze die folgende Tabelle.

Tabelle III:

	a
(in cm)
	b
(in cm)
	c
(in cm)
	hc
(in cm)
	Flächeninhalt
(in cm2)

	4
	4
	6
	
	

	5
	5
	5
	
	

	6
	6
	4
	
	

	7
	7
	3
	
	

	8
	8
	2
	
	

	9
	9
	1
	
	

	10
	10
	0
	10
	0


Aufgabe 1.12:  Lies aus Tabelle III  ab, ob die beiden Funktionen, die der Seite a die 


     Höhe beziehungsweise den Flächeninhalt des Dreiecks zuordnen,    

               proportional, linear oder antiproportional sind.


    (Als Hilfe kannst du die Graphen auch zeichnen)

Aufgabe 1.13: Denke dir eine ähnliche Aufgabe aus: Nimm ein gleichschenkliges Dreieck, 
               in dem du eine Größe fest vorgibst. Verändere eine der anderen Größen 


    und beobachte, wie sich diese Veränderung auf eine dritte Größe auswirkt.
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1.3)   Verschiedene Funktionen, gleiche Fragen

In den vorigen Abschnitten hast du dich mit Dreiecken beschäftigt, die jeweils eine bzw. zwei vorgegebene Eigenschaften hatten (a = b = 5cm oder a = b und a + c = 10cm). Du hast eine der Dreiecksgrößen verändert und dann beobachtet bzw. gemessen, wie sich eine andere Größe daraufhin geändert hat. Diese Veränderung hast du in einer Tabelle festgehalten – und damit Wertepaare für eine Funktion bestimmt. 
Mit diesen Funktionen werden wir uns im folgenden Abschnitt noch einmal beschäftigen. Und zwar werden immer die gleichen Fragen an die verschiedenen Funktionen gestellt.

Die erste Funktion untersuchen wir gemeinsam – danach kannst du sicher allein weiterarbeiten.  – Du brauchst von den Aufgaben 1.14 bis 1.18 nicht alle zu bearbeiten; suche dir zwei aus.


Die Funktion aus Aufgabe 1.1/ 1.2:     Tabelle IV

	
	Frage
	Antwort
	Bemerkung

	1.
	Welche Größe wurde 
verändert?
	die Gradzahl des Winkels  (
	diese Größe nennt man die unabhängige Größe

	2.
	Welche Größe wurde 
beobachtet, gemessen?
	die Länge der Seite c
	diese Größe nennt man die abhängige Größe

	3.
	Wie viele Wertepaare wurden in der Tabelle festgehalten?  
	10
	

	4.
	Welche Größe wird im Koordinatensystem auf der x-Achse abgetragen?
	die Gradzahl des Winkels  (
	auf der x-Achse wird immer die unabhängige Größe abgetragen

	5.
	Wieweit muss die Skala auf der x-Achse reichen?
	von 0° bis 180°
	

	6.
	Welche Größe wird im Koordinatensystem auf der f(x)-Achse abgetragen?
	die Länge der Seite c
	auf der f(x)-Achse wird immer die abhängige Größe abgetragen

	7.
	Wieweit muss die Skala auf der f(x)-Achse reichen?
	von 0cm bis 10cm
	

	8.
	Dürfen die einzelnen Punkte des Graphen verbunden werden?
	ja, denn es gibt zu jeder Gradzahl zwischen 0° und 180° ein zugehöriges Dreieck
	

	9.
	Geht der Graph durch den Punkt (0/0)?
	Ja, denn zum Winkel ( = 0° gehört die Seite c mit 0cm Länge.
	

	10.
	Ist es eine lineare oder sogar eine proportionale Funktion?
	Nein, die Punkte des Graphen liegen nicht auf einer Geraden.
	


Aufgabe 1.14:

Ergänze die Tabelle für die Funktionen von Aufgabe 1.3, 1.4 und 1.5.
Tabelle V:

	
	Frage
	Antwort  für die Funktion aus
Aufgabe 1.3        Aufgabe 1.4        Aufgabe 1.5

	1.
	Welche Größe wurde 
verändert?
	
	
	

	2.
	Welche Größe wurde 
beobachtet, gemessen?
	
	
	

	3.
	Wie viele Wertepaare wurden in der Tabelle festgehalten?  
	
	
	

	4.
	Welche Größe wird im Koordinatensystem auf der x-Achse abgetragen?
	
	
	

	5.
	Wieweit muss die Skala auf der x-Achse reichen?
	
	
	

	6.
	Welche Größe wird im Koordinatensystem auf der f(x)-Achse abgetragen?
	
	
	

	7.
	Wieweit muss die Skala auf der f(x)-Achse reichen?
	
	
	

	8.
	Dürfen die einzelnen Punkte des Graphen verbunden werden?
	
	
	

	9.
	Geht der Graph durch den Punkt (0/0)?
	
	
	

	10.
	Ist es eine lineare oder sogar eine proportionale Funktion?
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Aufgabe 1.15:

Ergänze die Tabelle für die Funktionen von Aufgabe 1.11
Tabelle VI:

	
	Frage
	Antwort  für die Funktion aus
Aufgabe 1.11 (hc)              Aufgabe 1.11 (F)

	1.
	Welche Größe wurde 
verändert?
	
	

	2.
	Welche Größe wurde 
beobachtet, gemessen?
	
	

	3.
	Wie viele Wertepaare wurden in der Tabelle festgehalten?  
	
	

	4.
	Welche Größe wird im Koordinatensystem auf der x-Achse abgetragen?
	
	

	5.
	Wieweit muss die Skala auf der x-Achse reichen?
	
	

	6.
	Welche Größe wird im Koordinatensystem auf der f(x)-Achse abgetragen?
	
	

	7.
	Wieweit muss die Skala auf der f(x)-Achse reichen?
	
	

	8.
	Dürfen die einzelnen Punkte des Graphen verbunden werden?
	
	

	9.
	Geht der Graph durch den Punkt (0/0)?
	
	

	10.
	Ist es eine lineare oder sogar eine proportionale Funktion?
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Aufgabe 1.2: �Zeichne die einzelnen Wertepaare aus Tabelle I in ein geeignetes Koordinatensystem ein.


Darf man die Punkte verbinden?


Die in der Tabelle dargestellte Zuordnung ist eine Funktion.


Handelt es sich um eine spezielle Funktion  (proportional, linear, antiproportional)?
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